
Hausübung mit Ton und Bild
Von Schülern gemachte Lernvideos 

Tagung Lernvideos in Mathematik, 
19-20.02.2026

Brigitta Békési, 
GYS Feldkirch, PH Vorarlberg, JKU



Theoretischer Rahmen:
• Kreativität
• PBL (Projektbasiertes Lernen)
• Konstruktionismus
• SDT (Selbstbestimmungstheorie)

Kontext:
• Videokreation

Methode:
• Data
• Analysis

Ergebnisse und Pläne



Kreativität: Erschaffen von etwas Neuem

• small-c: Kreative Lösungen für Alltagsprobleme; lokal, kurzlebig, prozessorientiert

• Big-C: Einzigartige Lösungen; global, langlebig, produktorientiert

(Gruner & Csikszentmihalyi, 2019)

small-c Kreativität, aber Prozess and Produkt

Motivation:

• Intrinsische Motivation

• extrinsische Motivation→ Engagement → intrinsische Motivation
(Ryan & Deci, 2000)



Einstellungen

Überzeugungen

Motivation

Selbst-
wirksamkeit

Mathematikangst

(Picard et al., 2004)

(Houghton et al., 2023)

(Goldin et al., 2009)

(Ryan & Deci, 2000) "Research has demonstrated, for 
example, that a slight positive 
mood does not just make you 
feel a little better but also 
induces a different kind of 
thinking, characterised by a 
tendency toward greater 
creativity and flexibility in 
problem solving, as well as more 
efficiency and thoroughness in 
decision making.“

(Picard et al., 2004)





Aufgaben-
gestaltung

Kreativität Motivation

Projektbasiertes 
Lernen (PBL)

Konstruktionismus
Selbstbestimmungs

theorie (SDT)

Bewertung von 
Kreativität

Die 5 Phasen + 1:
• Fragestellung
• Exploration
• Zusammenarbeit
• Selbst-

management
• Produkt

• +1: Feedback

Lernen durch 
Handeln

Torrance Test:
• Flüssigkeit
• Flexibilität
• Originalität
• Elaboration
Subskalen:
• Abstraktionsgrad
• Offenheit
• Humor
• Fantasie
• Storytelling



Content Story Form

Solve Present Error Hero Storyline Setting Imagery Music

Fantasy Humour Story

Kreativitäts-Bewertungsraster: CSF (Content-Story-Form) Raster
• Erweiterung des TTCT um spezifische Subskalen
• strukturiert

Vorheriege Studie:
    Schülerpräferenzen→ etablierte Kreativitätskriterien → Entwicklung eines Bewertungsrasters
    3 Zyklen der Videoerstellung

Aktuelle Studie:
Erweiterung des CSF-Rasters um eine Skala (von 0 bis 2)
2 Zyklen der Videoerstellung



RQ1: Inwiefern kann das CSF-Kreativitätsraster Veränderungen in der 
Kreativität von Lernenden während zwei Zyklen der Lernvideoerstellung 
erfassen?

RQ2: Welche Auswirkungen haben die Lernvideo-Aufgaben auf die 
Motivation und den Lernerfolg der Schülerinnen und Schüler?

RQ2a: Inwieweit fördert die Aktivität die Inklusion von Lernenden mit 
Lernschwierigkeiten?





2020/21 2021/22 2023/24 2024/25

Klasse A (24) Winkelklassifizierung Bruchrechnung

Klasse B (28) Bruchrechnung Algebra

Kontext
 Sekundarstufe I (Klassen 5, 6 und 7)

Das Aktivitätsdesign basierend auf PBL (Projektbasiertes Lernen)

• Zentrale Fragestellung: Erstelle ein Lernvideo über den vorgegebenen Inhalt.

• Exploration: Untersuchung von Inhalt, Form und Technik.

• Zusammenarbeit: Geeignete Ansätze finden, Einigung auf Inhalt und Form.

• Selbstmanagement: Ausarbeitung der Details.

• Erstellung eines greifbaren Produkts: Die Lernvideos sind drehfertig.

• Feedback



Datenerhebung und -Analyse

• Videodaten

• Fragebögen: Likert-Skala und offene Fragen

• Leitfadengestütze Interviews

• Beobachtungen

CSF - Raster

Deskriptive Statistik

In-vivo-Codierung







RQ1

2 videos from both cycles

Fraction calculation (2023/24)

Content Story Form

Solve Present Error Hero Storyline Setting Imagery Music

Fantasy Humour Story

Fraction
woods

x x x x x x x x x

Maths 
elves

x x x x x x x x x

Algebra (2024/25)

Content Story Form

Solve Present Error Hero Storyline Setting Imagery Music

Fantasy Humour Story

Time 
Travel

x x x x x x x x x

Breaking 
news

x x x x x x x x x



→ Die Kategorien sind fundiert
→ Eine Einstufung (Ranking) ist notwendig, um die Entwicklung zu untersuchen



Gemeinsamkeiten:
 Methoden der Inhaltsdarstellung 

(Story, Held/Hauptfigur, Musik)

Unterschiede:
 Stärkerer Fokus auf den Inhalt
 Ausarbeitung, mehr Details

CSF-Raster
(Kategorien + Subskalen) 
ist fundiert.

Das CSF-Raster benötigt 
eine Einstufung für 
Vergleiche und 
tiefergehende Analysen.

RQ1: Das CSF-Raster ist theoretisch gut begründet, erfordert jedoch eine 
Erweiterung durch eine numerische Skalierung (Ranking), um detaillierte 
Analysen zu ermöglichen.





RQ2

Ergebnisse: Motivation und Einstellung

• Positivere Einstellung als gewöhnlich

• Im Schuljahr 2024/25 keine absolute Ablehnung



Interviews:

„Es war interessant, Ideen zu sammeln, die beste auszuwählen und uns selbst zu filmen. Es war 
jedoch eine Herausforderung, die Szenen zusammenzuführen. Aber es hat Spaß gemacht und ich 
könnte mir vorstellen, wieder an einem ähnlichen Projekt zu arbeiten. Wenn jemand keine 
Brüche versteht, kann das eine lustige Art sein, sie zu lernen.“

„Wir hatten viel Spaß beim Erstellen der Videos. Es war cool zu sehen, wie viele verschiedene 
Ideen die anderen Gruppen hatten.“

Fragebogen: Offene Fragen zu Schülerpräferenzen (Häufigkeit über 6):

•Was Schülern gefällt:
Spiele, abwechslungsreicher Unterricht, Projekte (Nachhaltigkeit und Video).

•Was Schülern nicht gefällt:
Prüfungen, Hausaufgaben.



Etwa 75 % der Klasse erzielten Ergebnisse, 

die über dem österreichischen nationalen 

Durchschnitt desselben Schultyps lagen



RQ2: Gesteigertes Engagement und erhöhte Motivation 

wirkten sich positiv auf die Lernergebnisse aus.





Ergebnisse zu RQ2a on: Inklusion

Breaking news video:  zwei Schüler ohne 

Deutschkenntnisse → video auf Englisch

Ein Schüler mit Asperger war voll integriert, übernahm 

eine aktive Rolle, sprach Textpassagen und lächelte sogar, 

mied jedoch Augenkontakt.

ADHS:

• Ein Schüler (unter Medikation) übernahm eine 

Hauptrolle ohne auffällige Probleme.

• Ein Schüler musste ausgeschlossen werden, da er ein 

Video mit einer Gewaltszene drehte.

• Ein dritter Schüler trug weder aktiv bei, noch störte er.

Sie wurden erfolgreich integriert, das 

Sprachproblem an sich blieb jedoch bestehen.

Fazit:

PBL und kreative Aktivitäten bieten eine 
Vielzahl an unterschiedlichen Aufgaben, 
sodass jeder eine passende Rolle finden 
kann. Dennoch bedarf es Übung und 
einer unterstützenden 
Klassengemeinschaft. 

Der Erfolg hing stark von den 

sozialen Normen innerhalb der 

Klasse ab.
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Dankeschön!
Thank you!
Köszönöm!

bekesibrigitta@hotmail.com
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